
  21.11.1985 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

21.11.1985 

Geschäftszahl 

85/16/0092 

Rechtssatz 

Wenn der Abgabepflichtige seiner Verantwortung zu den von ihm ursprünglich eingestandenen 
Unterfakturierungen erst in seinem späteren Berufungsschriftsatz ändert, so vermag dieser Umstand 
seinen ursprünglichen Geständnis nicht seine Wirksamkeit zu nehmen. Es liegt auf der Hand, daß die bei 
der ersten Vernehmung getroffenen Aussagen erfahrungsgemäß der Wahrheit am nächsten kommen. Der 
erst nach längerer Zeit ausgesprochene Widerruf eines Geständnisses kann nur verminderte 
Glaubwürdigkeit beanspruchen. 
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